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MIT NEUER STÄRKE 
INS JAHR 2022
Seit Jahren setzen wir uns für die Umwelt 
und Lebensqualität in unserer Gemeinde 
ein. Mit vergrößertem Team konnten wir 
2020 noch mehr Menschen für Grüne Po-
litik in St. Ruprecht begeistern. Von der 
Klimaticket-Förderung bis zu generatio-

nenübergreifenden Projekten wie Spiel-
plätzen, Haus der Jugend, Pumptrack und 
der  Tagesförderstätte haben wir unseren 
Auftrag unbeirrt von der Pandemie wahr-
genommen und wollen dies auch weiterhin 
tun: mit voller Konzentration auf unsere 

kommunalpolitische Verantwor-
tung.
Im Rahmen der strategischen 
Neuausrichtung haben wir 
 gemeinsam beschlossen die Funk-
tionen in der SÖG neu aufzuteilen. 
Unser Vizebürgermeister Thomas 
Matzer übergibt den Fraktions-
vorsitz an Vorstandsmitglied 
Hermine Arnold und die Funktion 
des Gruppensprechers an Florian 
Feldhofer. Damit schaffen wir 
auch eine breitere Grundlage für 
die Arbeit im Gemeinderat.

v. l. n. r.: Sylvia Riedl, Manfred Pock, Hermine Arnold, Anna Loder, Florian Feldhofer, Anna Kleinschuster, Thomas Matzer, Thomas Schwarz
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LEBENS- 
FREUDE
Das Wohl und die Lebensfreude der 
Bürger:innen aller Generationen 
liegen uns sehr am Herzen. Deswegen 
haben wir uns besonders für die 
Themen Spielplätze, Haus der Jugend, 
Pumptrack, Tagesförderstätte und 
Flüchtlingsintegration stark gemacht.

An dieser Stelle bedanken wir uns außer-
dem bei Gerhard Gesslbauer und Verena 
Kriegl für ihr bisheriges Engagement und 
ihr Bemühen, die gewachsene Gruppe 
auf nachhaltige Beine zu stellen. Zum 
Abschluss auch ein Dankeschön an alle 
anderen in unserer schönen Gemeinde, 
die das vergangene Jahr solidarisch und 
gemeinsam mit uns bewältigt haben!

Wir bedanken uns bei Verena Kriegl und Gerhard Gesslbauer für ihre Arbeit 
im Gemeinderat und für die SÖG. © Siegfried Arnold



Wir begrüßen den Ausbau der Rad- und 
Fußwege nicht nur im Gemeindegebiet, 
sondern in der Region Weiz-Gleisdorf 
und freuen uns, dass der gesamte Ge-
meinderat an dem Thema großes Inter-
esse und Engagement zeigt.

Die SÖG setzt sich speziell für die 
Sicher heit von Fußgänger:innen und 
Radfahrer:innen im Ortsgebiet ein. In 
verschiedenen Gremien haben wir den 
Wunsch für ein sicheres Verkehrskon-
zept für alle Verkehrsteilnehmer:innen in 
Bezug auf die Begleitstraße als Zubrin-
ger zum Industriepark Wollsdorf-Süd 
geäußert,  die auch von Fußgänger:innen 
und Radfahrer:innen genutzt wird. Hier 
verläuft in einem Abschnitt der Radweg 
R11 auf sehr enger Straßen führung, die 
zulässige Geschwindigkeit beträgt 100 
km/h, im Bereich des Wollsdorfer Bahn-
hofes gibt es eine Engpass-Situation 
und mit einer Zunahme der PKW- und 
LKW-Frequenz auf der Begleitstraße 
durch den erwünschten Ausbau des In-
dustrieparks ist zu rechnen.

Wir freuen uns, dass unser Anliegen 
aufgegriffen wurde und nun in konkrete 

SÖG ST. RUPRECHT

Maßnahmen mündet. Die Gemeinde St. 
Ruprecht beteiligt sich an den Kosten für 
die Verkehrsuntersuchungen der B64 
Rechbergstraße – Knoten Wollsdorf un-
ter Berücksichtigung des gesamten Be-
gleitstraßen-Verkehrsaufkommens. Die 
Untersuchung soll in Zusammenarbeit 
mit dem Land Steiermark – Landesstra-
ßenverwaltung durchgeführt und die 
Erkenntnisse aus der Untersuchung mit 
der Öffentlichkeit geteilt werden.

Weitere davon abgeleitete Schritte 
sollen im Zug des übergeordneten 
Themas der Weiterentwicklung der 
Lebensqualität und der wirtschaftlichen 
Strukturen Berücksichtigung finden und 
unter Einbindung der Bevölkerung, 
der Vereine und der Unternehmen 
bearbeitet werden. Dazu soll es einen 
Projektantrag für ein Förderprojekt in 
der Größenordnung von € 2 Mio. 
geben.

HAUS 
FÜR DIE JUGEND

Die SÖG hat sich für alle Jugendlichen 
der Pfarre eingesetzt, für die anfänglich 
nur ein bescheiden ausgestatteter Raum 
angemietet war: für größere und schö-
nere Räumlichkeiten und für eine Aus-
weitung der jugendrelevanten Aktivitä-
ten der Gemeinde. Wir freuen uns, dass 
es gelungen ist, das alte Gebäude der 
Hauskrankenpflege durch die Gemeinde 
zu erwerben und durch Mitwirkung der 
Jugendlichen zu sanieren (Heizung, 
Fenster, Sanitäranlagen). Mittlerweile 
steht das Gebäude den Jugendlichen 
zur Verfügung. In einem demokratischen 
Prozess wurde den Jugendlichen großes 
Vertrauen geschenkt und Verantwortung 
für Planung, Gestaltung und aktive Mit-
arbeit übertragen. Wir freuen uns mit 
den Jugendlichen und stehen ihnen wie 
das gesamte Gemeinderät:innen-Team 
für Gespräche am geplanten Jugend-
stammtisch zur Verfügung.

Die SÖG setzt sich für Geschwindigkeitsreduktion auf der Begleitstraße ein!

VERKEHRSSICHERHEIT FÜR FUSSGÄNGER:INNEN 
UND RADFAHRER:INNEN
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PUMPTRACKFLÜCHTLINGE
Wir konnten den neu angekommenen 
Flüchtlingen in Unterfladnitz den Ein-
stieg erleichtern und sie bei ihren ers-
ten Integrations-Schritten begleiten. 
Wir konnten helfen, dringend benötigte 
Bettwäsche, Möbel, Küchenausstat-
tung und Spielsachen zu organisieren 
und zur Verfügung zu stellen. Ein Junge 
wurde zur Schule begleitet und Hilfe 
beim Vermitteln angeboten und es wur-
den von der SÖG auch Deutschkurse 
abgehalten. Auch in Sachen Mobilität 
wurde unterstützt: Fahrräder wurden 
organisiert und vor Ort repariert.

KLIMAFITTE 
KINDERSPIELPLÄTZE
Wir setzen uns besonders dafür ein, 
dass die Kinderspielplätze aller Ortstei-
le auf einen modernen und klimafitten 
Standard gebracht werden. Wir freuen 
uns, dass im ersten Schritt die Kinder-
spielplätze in der Gemeinde im Vorjahr 
so angepasst wurden, dass sie nun den 

gesetzlichen Anforderungen entspre-
chen.
Leider gibt es aber noch immer Kinder-
spielplätze, die im Sommer ab Mittag 
wegen fehlender Beschattung nicht 
mehr benutzbar sind. Aus diesem 
Grund hat die SÖG den Technischen 

Dienst Landschaftsbau der Abteilung 
16 des Landes Steiermark zu einem 
Lokalaugenschein zu einem besonders 
betroffenen Kinderspielplatz geholt. 
Das Ergebnis unserer Initiative ist ein 
modulares, klimafittes (trocken- und 
stressresistentes) Baum- und Sträu-
cherkonzept des Planungsexperten, 
das in seinen Grundzügen für alle Spiel-
plätze in der Gemeinde anwendbar ist. 
Wir freuen uns, dass das Konzept in das 
geplante Projekt „KLAR! Klimafitte 
Spielplätze“ der Klimawandel-Anpas-
sungs-Modell-Region Weiz-Gleisdorf 
einfließen kann. Es wird so in den regi-
onalen Spielstätten vielen Kindern der 
Region Freude bereiten und nachhalti-
gen Nutzen bringen.

Die SÖG hat im Zuge der Initiative 
die Idee einer Klimabaum-Paten-
schaft für Spielstätten eingebracht: 
Gemeinderät:innen, Bürger:innen, Ge-
werbetreibende und Industrielle sollen 
eingeladen werden, eine Klimabaum-/
Klimastrauch-Patenschaft zu überneh-
men.

Seit Herbst 2020 hat die SÖG im Ge-
meinderat immer wieder den Wunsch 
nach der Errichtung eines Pumptracks 
für Kinder und Jugendliche in St. 
Ruprecht geäußert. Ein Pumptrack 
ist ein Moutainbike-Rundkurs mit 
Wellen, Steilkurven und Sprüngen, 
der eine wunderbare Möglichkeit für 
die Bewegungsförderung im Freien 

darstellt. Wir freuen uns, dass unsere 
Pumptrack-Initiative aufgegriffen wur-
de und die entsprechenden Aktivitä-
ten für Planung und Förderansuchen 
gerade auf Hochtouren laufen.
Großen Dank verdient an dieser Stelle 
Herr Vizebürgermeister Franz Nöhrer 
für sein hohes persönliches Engage-
ment in diesem Projekt.

09.04.2022: 
SPERRMÜLL-

HAUSABHOLUNG 
IM ORT
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WIR SETZEN UNS 
FÜR KLIMAFREUNDLICHE MOBILITÄT EIN
KlimaTicket-Förderung
Auf Initiative der SÖG wurde im St. Ruprechter Gemeinderat 
einstimmig beschlossen, die nicht übertragbaren KlimaTi-
ckets Steiermark und Österreich im ersten Jahr der Einfüh-
rung mit 25 % zu fördern. Damit nimmt St. Ruprecht im Be-
zirk Weiz die Vorreiterrolle ein, denn in anderen Gemeinden 
wird das KlimaTicket weniger oder (noch) nicht gefördert.

Schon 2021 wurde - ebenfalls auf unsere Initiative hin - die 
Verbund-Jahreskarte zum Ausborgen beim Bürgerservice 
der Gemeinde St. Ruprecht eingeführt. Dieses Service wird 
nun in Form eines übertragbaren KlimaTickets Steiermark 
weitergeführt. Mit Vorreservierung im Bürgerservicebüro 
können Bürger:innen das Ticket für max. 3 Tage und einmal 
im Monat für € 3,-- / Tag ausleihen.

Attraktive Öffi-Anbindung für Betriebe
Besonders attraktiv ist das KlimaTicket für viele 
Pendler:innen, weil die kostenlose Fahrradmitnahme im Zug 
möglich ist.

Immer mehr regionale Unternehmen unterstützen ihrerseits 
die klimafreundliche Mobilität, indem sie für die KlimaTickets 
ihrer Mitarbeiter:innen Zuschüsse gewähren. Für entspre-
chende energie- und klimapolitische Zielsetzungen haben wir 
uns beim Sachbereichskonzept Energie im Örtlichen Entwick-
lungskonzept eingesetzt:

> für Verbesserung der Öffi-Anbindung für die Betriebe in 
Gewerbe und Industrie (Anpassung der Intervalle, Verbes-
serung der Anbindung, Erhöhung des Komforts),

> für verbesserte Erschließung der Industrie– und Gewerbe-
gebiete durch Rad- und Fußwege und

> für kürzere Fußwege zu den Öffi-Anbindungen auf den 
Betriebsgeländen.

E-Bike, E-Moped, E-Roller
Die SÖG hat sich dafür eingesetzt, dass die Gemeinde St. 
Ruprecht nicht nur die Anschaffung von E-Bikes mit € 100,-- 
fördert, sondern im Speziellen auch E-Mopeds und E-Roller 
(keine E-Motorräder) mit jeweils € 100,--. Wir möchten 
 damit speziell Jugend lichen unter die Arme greifen, die sich 
für eine klimaneutrale Mobilität entscheiden wollen. Unser 
Vorschlag wurde mit einem einstimmigen Gemeinderats-
beschluss angenommen.

TAGES- 
FÖRDERSTÄTTE
Die SÖG setzt sich seit Jahren für die Errichtung einer Tages-
förderstätte in St. Ruprecht ein. Wir freuen uns, dass wir uns 
im Rahmen der Tätigkeit des Sozialausschusses aktiv an der 
Projektumsetzung einbringen können, wie:

> Erarbeiten eines für die Bevölkerung leistbaren Tagesför-
derstätte-Konzeptes

> Festlegen der Zielsetzungen für die Betreuung

> Festlegen der notwendigen Umbaukriterien des Manin-
ger-Hauses, um die Betreuungsanforderungen erfüllen zu 
können

> Suche nach der bestgeeigneten Lösung für die Umset-
zung der  Organisation und Betreuung der Tagesförder-
stätte

> Unterstützung beim Aufbau der Betreuungsgruppe für 
die Tagesförderstätte

> Suche nach geeigneten Wohnungsmieter:innen, die auch 
Interesse bzw. Bedarf zur Teilnahme an der Tagesförder-
stätte haben

> Einbindung von Schulen und Vereinen in die Gestaltung 
der Arbeit mit den Senior:innen
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